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Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

20 Sitzung vom 22 Januar mittags 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung eines Geſetz

entwurfs betr die Abänderung des Zolltarifs
Reichsſchatzſekretär Graf v Poſadowsky giebt eine Be

gründung der Novelle Zunächſt müſſe der Zolltarif vom 24 Mai
1885 in Nr 5 auf eine Erhöhung des Aetherzolles hin abge
ändert und zwar auf die Höhe des Branntweinzolles gebracht
werden ſchon aus dem Grunde weil Aether zur Fabrikation von
Likören und Parfümerien verwandt und durch den niedrigen Zoll
auf Aether die inländiſche Produktion geſchädigt werden würde
Beſonders wichtig ſeien die Beſtimmüngen die ſich auf den
Holzzoll beziehen Jn den Grenzbezirken ſoll von nun an Bau
und Nutzholz für den hänslichen und handwerksmäßigen Bedarf
nur dann zollfrei eingeführt werden wenn es in Traglaſten ein
geht oder mit Zugthieren gefahren wird Die Aenderung des
Zolles allf Kakao Oel bezwecke die Chokoladen Jnduſtrie zu
ſchützen deren Nebenprodukte Kakao Oel oder Kakaobutter ſeien
Künſtlicher Honig müſſe in Zukunft ſtatt 20 M 36 M Zoll
zahlen desgl feſter und flüſſiger Zucker Dieſe Erhöhung werde
gerade den kleinen inländiſchen Bienenzüchtern Dorfſſchullehrern
Landpaſtoren uſw zu gute kommen Auch eine Erhöhung des
Zolles auf Speiſeöl von 4 auf 10 M hat ſich als dringend
nothwendig erwieſen denn die Verwendung des Baumwollen
Samenöls zu Speiſezwecken die früher unbedeutend geweſen ſei
habe ſich während der letzten Jahre bedeutend verſtärkt Auch
Parfümerien müßten einen höheren Zoll tragen ſie ſeien deshalb
in der Vorlage an Zollhöhe dem Branntwein gleichgeſtellt Unter
dieſe Parfümerien ſeien zu rechnen flüſſige alkohol oder äther
haltige Parfümerien einſchließlich der alkohol oder ätherhaltigen
Kopf Mund und Zahnwäſſer

Zum Schluß bittet der Schatzſekretär die Vorlage möglichſt
ſchnell zu berathen damit das amtliche Waarenverzeichniß noch
ſpäteſtens bis Ende Mai fertiggeſtellt werden könne Die baldige
Fertigſtellung dieſes amtlichen Wagarenverzeichniſſes ſei dringend
erwünſcht im Jntereſſe des inländiſchen Handels der geſammten
deutſchen Jnduſtrie

Abg Frhr v Stumm Rp beantragt die Ueberweiſung der
Novelle an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern welche zu er
wägen haben werde ob z B der Landwirthſchaft nicht noch
durch weitere Zölle geholfen werden könne Redner befürwortet
insbeſondere eine hohe Bezollung des Quebrachoholzes das die
deutſchen Eichenſchälwaldungen und die Lohe Jnduſtrie ſchwer zu
ſchädigen geeignet ſei Die Schälwaldbeſitzer aber wollten den
Zoll haben um ſich nicht ruinirt zu ſehen und viele große
Gerbereien hätten ſich dem Wunſche angeſchloſſen Die Agrar
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes habe einſtimmig den
Petitionen auf Einführung des Quebrachozolles zugeſtimmt und
dementſprechende Vorſchläge an die preußiſche Regierung ge
macht auch der Rheiniſche Provinzial Landtag habe ſich ein
ſtimmig den Petenten angeſchloſſen Die Frage ob der Que
brachozoll eine Verletzung der beſtehenden Handelsverträge be
deute biete keine Schwierigkeiten denn kein Menſch habe bei
Feſtſetzung der Vertrags Tarife daran gedacht daß Quebracho
holz als Gerberlohe zu betrachten und demgemäß in die Zoll
freiheit der Handelsverträge einzuſchließen

Abg Buddeberg Freiſ Volksp Der Vorredner hat ſelbſt
zugegeben daß ſich der größte Theil der deutſchen Leder
induſtriellen gegen den Zoll auf Quebrachoholz ausgeſprochen habe
und er muß als die Lederinduſtrie ſchädigend erachtet werden
Die Erhöhung des Aetherzolles hat inſofern keine Berechtigung
als ſeine Verwendung als Genußmittel in den r tritt
gegen ſeine Verwendung als Mittel zu nduſtrie und
Fabrikationszwecken Wenn wir uns mit Zöllen dem Ausland
verſchließen werden ſo wird das Ausland daſſelbe uns gegenüber thun nach dem Grundſatz Mit dem Maße mit dem VShr

meſſet wird Euch wieder gemeſſen werden Sehr
richtig links Auch die Beſchränkung der h des Bau
und Nutzholzes für die Bewohner der Grenzbezirke muß ich ent
ſchieden bekämpfen Dieſe Zollfreiheit hat man ſ Z ja gerade
eingeführt zu Gunſten der kleinen Sägemühlen in den Grenz
bezirken dieſer Grund iſt auch heute noch maßgebend für die
Beibehaltung der alten Beſtimmung und für Ablehnung des Re
gierungsvorſchlages Die Folge der Aufhebung dieſer Zollfrei
heit würde z B für die Sägemühlen in Sachſen ſein daß dieſe
ihren BVetrieb einſtellen und die böhmiſchen Mühlen würden
Vortheil davon haben Die Erhöhung des Zolles auf Baum
wollenſamenöl noch dazu um das Dreifache trifft beſonders hart
die armen Leute indem dieſes Oel zur Herſtellung des billigſten
Nahrungsfettes dient Man kann nicht beſſere Propaganda
machen für die Sozialdemokratie als daß man den armen Leuten
noch das bischen Fett vertheuert Beifall links

Abg Graf v Kanitz dkonſ Jch kann nur lebhaft bedauern
daß die Vorlage nicht einen weiteren Umfang hat Jroniſche
Zurufe links Leider binden uns ja die Handelsverträge die
Hände doch daß die hier vorgeſchlagenen Zölle die Handelsver
träge vecrletzen ſollten vermag ich nicht einzuſehen Sollen wir
immer die Gefälligen ſein die dem Ausland zu Liebe fortgeſetzt
auf ſelbſtändige Tarifänderungen verzichten Zuſtimmung
rechts So hat noch in jüngſter Zeit Jtalien ſeinen Zuckerzoll
erhöht ohne auf uns Rückſicht zu nehmen desgl hat Rußland
erſt im Januar d J eine bedeutende Zollerhöhung auf Roh
baumwolle und Baumwollengarne eintreten laſſen Redner
ſpricht des weiteren ſein Bedauern darüber aus daß Deutſchland
bei der Ausfuhr eine zu milde Grenzkontrolle in Bezug auf
Unterſcheidung von a und Naturbutter ausübe Die be
dauerliche Folge ſei daß die deutſche Butterausfuhr nach Eng
land z B zu Gunſten der däniſchen Butterausfuhr abgenommen
habe Redner ſtellt für die zweite Leſung einen Antrag auf
genaue Grenzkontrolle in Ausſicht und plädirt für den Quebracho
holzzoll

Staatsſekretär Frhr v Marſchall tritt den Ausführungendes Vorredners in Bezug auf die ruſſiſche Erhöhung des olles

auf Rohbaumwolle und r entgegen Rußland
habe dieſe Erhöhunz nicht blos gegen Deutſchland ſondern gegen
alle Länder eingeführt und da Rußland in dieſer Branche auf
den Jmport vom Auslande her angewieſen ſei ſo habe Deutſch
land keinen Schaden aus der er zu erwarten

Abg Broekmann Etr auf der Tribüne nur äußerſt ſchwer
verſtändlich wünſcht im Jntereſſe der deutſchen Eichenſchäl
waldungen die Einführung eines Quebrachozolles der auch für
die u der kleinen Lohgerber von Wichtigkeit r

Abg Moeller Dortmund nat lib erklärt daß die Vorlage
um Theil eine nothwendige Korrektur längſt feſtgeſtellter Mängel

bedente Jn Bezug auf die ruſſiſcherſeits erfolgte Erhöhung des
Zolles auf Baumwollgarne müſſe er Redner dem Staatsſekretär
v Marſchall Recht geben der Zollbeirath habe ſich ſ Z klar
gelegt daß die Frage der Baumwollgarne hier gar kein Jntereſſe
habe Man möge auf ſeiten der Feinde des Handelsvertrages
nicht immer Zollkuriofa bekritteln ſolche Zollkurioſa kämen auch i
bei uns vor Redner wendet ſich nun zur Beurtheilung des
Quebrachozolles der in Anbetracht der verh mikmäßig geringen
Einfuhr von Quebrachoholz durchaus unangebracht und unzweck
mäßig ſei An und fttr ſich ſei t ens die Qualität des
Quebrachoholzes nicht ſchuld an dem ſchlechteren Leder ſondern
das Leder werde ſchlecht weil ſich die Jnduſtrie gewöhnt habe

mit S h ſchneller zu arbeiten Einer Erhöhung des
olles auf künſtlichen und flüſſigen Honig tritt Redner mit der

Begründung entgegen daß dadurch ein Lieblingsgenußmittel der
geſammten Kinderwelt vertheuert werde der Leb oder Honig
alizs Pfefferkuchen Auch das Baumwollſamenöl dürfe nicht

verlheuert werden Zum Schluß empfiehlt Redner die Kommiſſion
nicht 14 ſondern 21 Mitglieder ſtark zu wählen

Reichsſchatzſekretär Graf v Poſadowsky Die Abſicht der
Vorlage verfolgt keine n Zwecke ſondern ſie iſt eine
Folge lediglich techniſcher Erwägungen Was den erhöhtenHonigzoll betrifft ſo muß ich Herrn Möller in Bezug auf die
Lebkuchen Jnduſtrie bemerken daß ſchon jetzt dieſe Jnduſtrie

vielfach mit Syrup ſtatt mit Honig arbeitet Zur Quebracho
holzfrage muß ich bemerken daß ſie theils von zolltariflichem
theils von rein wirthſchaftlichem Charakter iſt Das Quebracho
holz kommt in drei Arten zur Einführung in rohen Blöcken in
zerkleinerten Würfeln und in Extraktform Da könnte man
freilich behufs Aenderung des amtlichen Waarenverzeichniſſes
mit den Vertragsſtaaten in Unterhandlung treten Jch bezweifle
aber daß danach eine Beſſerung der deutſchen Eichenſchälwald
kultur eintreten wird Die 1879 angeſtellte Statiſtik ergiebt daß
der deutſche Schälwald ſeine Produktion bei 15 20jährigem Um
triebe um das Vierfache ſteigern müßte nur um dem inlän
diſchen Bedarf zu genügen

Abg Wurm Soz tritt grundſätzlich den in der Vorlage vor
eſchlagenen Zollerhöhungen entgegen welche geeignet ſeien
Einzelintereſſen zu dienen auf Koſten der billigen Ernährung

des armen Mannes Beifall bei den Sozialdemokraten
Abg Kröber ſüdd Vpt bekämpft energiſch die Poſition betr

Zoll auf Nutzholz der zum Schaden der Grenzdiſtrikte aus
fallen würde und bittet in der Kommiſſion die einſchlägigen
Verhältniſſe aufs Eingehendſte zu prüfen

Danach vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der erſten

Berathung der Jnitiativanträge betr Handwerkerkammer Be
fähigungsnachweis Konſumvereine Erwerbs und Wirthſchafts

ſ tengenoſſenſchaften Schluß 52 Uhr

Preußziſcher Landtag
Abgeordnetenhans

4 Sitzung vom 22 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe Frhr von Mar
ſchall D Miquel Frhr v Hammerſtein Thielen u a

Zu Ehren des Andenkens des verſtorbenen Abg Brauner
3 Breslau erheben ſich die Anweſenden von den Plätzen

Das Haus ſetzt die erſte Leſung des Etats fort
Abg Vachem Centr Von meinem Standpunkte aus habe
ich keine Veranlaſſung mich in die Ausführungen über den
Miniſterwechſel einzumiſchen Die Miniſterernennung iſt Sache
Seiner Majeſtät und wir werden jeder Regierung gegenüber
unſere berechtigten Klagen vorbringen Allerdings erſcheint es
wünſchenswerth daß jetzt endlich ſtetige und ruhige Verhältniſſe
in Bezug auf die Leitung der Staatsgeſchäfte eintreten Das
Dementi des Staatsanzeigers wird hoffentlich genügen Solche
Dementis ſollten nicht ſo ſelten kommen

Jch komme nun zum Etat Die Steuerreform hat ohne
Zweifel gut gewirkt Man muß aber jetzt die größte Sparſam
keit walten laſſen damit der Steuerdruck nicht wieder zunimmt
Das Beſtreben den Realbeſitz mehr zu belaſten iſt in manchen
Fällen ja ganz angebracht aber es iſt meiner Anſicht nach nicht
richtig nun etwa nur 100 150 Proz Zuſchläge zur Einkommen
ſteuer als Kommunalſteuer zu erheben Man muß den
Kommunen da etwas mehr Freiheit laſſen in der Aus
wahl zwiſchen Real und Einkommenſteuer da der Grund
beſitz ſehr häufig überlaſtet wird namentlich der verſchuldete
Aber man ſollte nun re an die Wahlreform herangehen wie
eine ſolche ſchon früher in Ausſicht geſtellt war und von der
Regierung verſprochen wurde und nur in Hinſicht auf die Ver
ſprechen haben wir der Steuerreform damals zugeſtimmt Es Jch
iſt nun eine Ehrenpflicht des Miniſters des Jnnern Herrn
v Köller uns ein ſolches Wahlgeſetz vorzulegen und ich bitte ihn
hiermit darum Was die Verhältniſſe der Reichsfinanzen anlangt
ſo ſind wir nicht geſonnen durch unſere Haltung hier irgend
einen Druck auf das andere Haus den Reichstag auszuüben
Wir werden uns hier nur mit den preußiſchen Angelegenheiten
beſchäftigen und im Reichstage eine Aufrechterhaitung der eclausula
Frauckenſtein verlangen Vor allem müſſen wir einmal ab
warten was die Budgetkommiſſion hier und im Reichstag macht
Wir müſſen bei allen unſeren finanziellen Erwägungen von dem
Standpunkte ausgehen daß neue Steuern bei der heutigen
Depreſſion eine große Unzuträglichkeit ſind Das muß ich noch
ſagen Das Defizit in Preußen das wir diesmal den werdenbedeutet keine Vermögensverſchlechterung eher iſt eine Ver

mögensverbeſſerung vorhanden Darum glaube ich daß die Noth
wendigkeit einen Appell an unſeren Patriotismus zu richten wie
das der Finanzminiſter gethan hat noch nicht gekommen iſt
Kommt aber dieſer Augenblick dann dürfen wir nicht ver
geſſen daß dieſes Defizit von den großen Militärlaſten
herkommt und daß auch fernerhin die Deckung deſſelben
durch eine Belaſtung der ſtärkeren Schultern gefunden werden
muß Jedenfalls ſind wir durchaus dagegen daß nun wieder
die Einkommen unter 900 M herangezogen werden ſollen Wir
würden bei einem ſolchen Vorſchlage den Gegenvorſchlag machen
nur die Einkommen über 10,000 M heranzuziehen Was nun
die Konverſion der Aprozentigen Staatspapiere anlangt ſo kann
man dadurch allerdings für den Staat neue Mittel h
ca 40 Mill wenn man die Aprozentigen in 3prozentige undnicht in 32prozentige konvertirt Aber gegenüber einem Pichen

Wege müſſen wir wieder die Frage aufwerfen ob dadurch die
ſtärkeren Schultern getroffen werden und dieſe Frage muß ich
verneinen Außerdem ſollte man eine ſolche Maßregel nur als
äußerſte Reſerve annehmen Wenn es dem Herrn Finanzminiſter

elingt ohne neue Steuern ein befriedigendes Verhältniß derFnaggen der Reichs und Einzelſtaaten herbeizuführen dann
wird er ſich ein großes Verdienſt um Deutſchland erwerben und
wir werden ihm dann gerne folgen Große Heiterkeit Jeden
falls ſollte das Haus aus der jetzigen Kalamität die Lehre

r keine Forderungen zu bewilligen wenn er nicht die
Mittel dafür fchon bewilligt hat Wenn auch die größte Spar
ſamkeit walten muß ſo ſind wir doch nicht geſonnen nothwendige
Ausgaben und ſolche die eine Ehrenpflicht für uns
ſind abzulehnen Am wenigſten ſollte man nothwen
digen Ausgaben auf dem Gebiete der Landwirthſchaft
entgegentreten Die Landwirthſchaft iſt in einer Nothlage und
wir haben lange Jahre für Gewerbe und mehr aus
gegeben als für die Landwirthſchaft Von dieſem Prinzip müſſen
wir jetzt abgehen Die Förderung des Kleinbahnweſens iſt auch
meiner Anſicht nach nothwendig aber es muß da nicht nur für
die öſtlichen ſondern auch für die weſtlichen Provinzen etwas
mehr gethan werden da er Eifel und dem Weſterwald giebt
es noch viel ärmere Kreiſe als im Oſten Was nun den Kultus
etat anlangt ſo haben wir uns auch ſchon im vorigen Jahre
über Mangel an Parität n Große Unruhe rechts und
es iſt keine ernſtliche Bean dung unſerer Beſchwerden e

Auch im jetzigen Kultusetatim Hanſe gehört worden indwieder für katholiſche Zwecke bedeutend weniger Mittel aus
Fragen als für evangeliſche Das muß doch H erbitterndes

efühl in uns erregen Wir haben z dem Miniſter volles
Vertrauen aber wir haben nicht das gleiche Vertrauen zu ſeinen
Räthen Die Beamten in Preußen ſind zu einem ganz bedeutend
überwiegenden Theile evangeliſch Man ſollte wieder eine
katholiſche Abtheilung im Kultusminiſterium einrichten Daran
daß Seine Majeſtät ſich nicht geſcheut hat das Reichskanzieramt
und das Amt des Miniſterpräſidenten in katholiſche Hände zu
legen ſehen wir ein Zeichen ſeiner Geſinnung daß er den
Katholiken traut und die Katholiken ebenſo behandelt wiſſen will

wie alle anderen Wir danken Sr Majeſtät
Katholiken ſprechen auch überall ihren n rege ne
giebt aber auch keinen Volkstheil der treuer zum König ſteht
als das katholiſche Volk das hat es auch 1848 bewieſen

Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe Der Herr Vorredhat im Eingang ſeiner Rede über die Gerüchte geſprochen welche

bezüglich des Miniſterwechſels umlaufen und hat Bedauern aus
gedrückt daß dieſen Gerüchten nicht entſchiedener entgegen
treten würde Es iſt m ſehr ſchwer den zahlreichen
rüchten zu widerſprechen Um aber dem Wunſch des Herrn
Vorredners in einzelnen Beziehungen zu entſprechen will ich
das Wort ergreifen um Jhnen meine Anſicht über die kurſiren
den Gerüchte zu ſagen Ehe ich das thue muß ich mich zunächſt
wenden gegen einige Aeußerungen des Herrn Abg Richter in
der geſtrigen Sitzung der ich beizuwohnen zu meinem Bedauern
verhindert war Der Herr Vicepräſident des Staatsminiſteriums
hat bereits geſtern darauf geantwortet Jch halte mich aber doch
für verpflichtet einige Bemerkungen zu den Aeußerungen zu
machen um ſo mehr als der geehrte Herr Abgeordnete mir eine
mehr ornamentale Stellung angewieſen hat Heiterkeit Der
Abg Richter hat ſich beſchwert über den Maugel an Solidarität
in den Miniſterien Der Herr Vicepräſident des Staatsmini
ſteriums hat bereits geſtern darauf geantwortet Jch habe dann
nur zu bemerken daß allerdings bei Uebernahme meines Amtes
nicht nach der parlamentariſch konſtitutionellen Form verfahren
wurde indeſſen haben Beſprechungen ſtattgefunden die
bewieſen daß keine Meinungsverſchiedenheiten über
prinzipielle Fragen beſtanden Seitdem glaube ich
nicht daß die Regierung Anlaß zu der Annahme
gegeben hat daß Meinungsverſchiedenheiten in ihrem Schoße
beſtänden Allerdings können ja in einem Kollegium nicht alle
Mitglieder derſelben Meinung ſein Aber wir bemühen uns in
den Beſtrebungen dieſe Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen
und wenn wir mit Beſchlüſſen an die Oeffentlichkeit treten ſo
ſind dieſe einheitlich Der Abg Richter hat von den Gerüchten
geſprochen und auch von der Unſicherheit infolge der Miniſter
wechſel Jch muß geſtehen in der That kurſiren ſolche Gerüchte
zahlreich Wie entſtehen aber dieſe Gerüchte Jch will Jhnen
ſagen wie die Sache anfängt Es giebt in Preußen zahlreiche
Staatsmänner oder ſolche die ſich dafür halten Heiterkeit
Dieſe Staatsmänner haben gute Freunde und dieſe guten
Freunde wünſchen daß ihr Freund an die Stelle käme an
die ſie ihn gern gebracht hätten wie man im Engliſchen ſagt
The right man on the right place, und geſchieht das nicht ſo

ſind ſie gekränkt Was thun ſie nun Sie gehen zu einem be
freundeten Journaliſten und wer in unſerer Zeit iſt nicht
mit einem Journaliſten befreundet Heiterkeit und ſagen
ihm nicht daß der betreffende Staatsmann es wünſcht oder
ich wünſche es daß der betreffende Staatsmann die und die
Stellung bekommt ſondern ſie ſagen der betreffende Staats
mann X wird Miniſter oder wird Botſchafter Nun
glauben ſie daß dieſe Nachricht doch einmal an maß
gebender Stelle geleſen werden und einen Einfluß
ausüben könnte Der betreffende Journaliſt dem dieſe
Nachricht gebracht worden iſt dem ſie ſenſationell erſcheint eilt
dann und läßt ſie drucken denn Senſationelleres als die Ab
ſchlachtung eines Miniſters oder Botſchafters giebt es nicht
Mir ſtehen zahlreiche Erfahrungen auf dieſem Gebiete zu Ge
bote Jch ſpreche nicht über meine Thätigkeit als bayeriſcher
Miniſterpräſident damals waren die Zeiten zu ernſt zu ſolchen
Jntriguen und ich bin durch ein mich ehrendes Mißtrauens
votum beider Kammern beſeitigt worden Anders war es in
Paris Der pariſer Botſchafterpoſten iſt ein ſehr geſuchter Es
fanden ſich auch hier gute Freunde und dieſe Freunde verbreiteten dann in der Preſſe daß Fürſt ohenlohe demnächſt
ſeinen Abſchied nehmen wollte Zuruf rechts Ausgezeichnet

muß bemerken das war ſchon vor 20 Jahren Heiterkeit
Aehnlich war es in Straßburg n den 9 Jahren wo ich dort
amtlich thätig war ſind kaum 6 Monate vergangen ohne daß
nicht in irgend einer Zeitung meiſtens in berliner Zeitungen
Berichte verbreitet wurden der Statthalter ſei müde und
würde abgehen Heiterkeit Durch ſolche Dinge ent
ſtehen immer Gerüchte Jch bin demgegenüber ſehr
kühl denn die Erfahrungen haben mich gelehrt daß man darüber
weggehen kann Jch möchte nur wünſchen daß Sie meinem
Beiſpiele folgen und dieſe Kriſengerüchte von ſich ablaufen laſſen
wie die Regentropfen vom Regenmantel Beifall Nun hat
aber dieſe Sache auch eine ernſte Seite und eine bedauerliche
Seite Der hat nicht den Gleichmuth der mir
eigen iſt ſondern er glaubt die Gerüchte und daraus entſteht
die Unzufriedenheit die Unruhe und der Peſſimismus Laſſen
Sie mich ſchließen mit der und mit dem Wunſche
daß dieſe Gerüchte endlich ihr Ende finden mächten und daß es
uns vergönnt ſei unſere Arbeit ruhig und ohne Störung zu
beenden zum Wohle des Vaterlandes Beifall

Abg v Schalſcha Centr Die Steuerreform hat dem länd
lichen Grundbeſitz keine Entlaſtung gebracht Das Einſchätzungs
verfahren erregt auf dem Lande vielfach Erbitterung Es iſt
doch unerhört daß man Grund und Boden todtes und lebendes
Jnventar alles beſonders ſchätzt Weshalb ſchätzt man nicht auch
die Feldgräben mit Die Ergänzungsſtener berückſichtigt bereits
das Steigen der Werthe im voraus das Sinken der Werthewird dagegen nicht im voraus berückſichtigt Dazu wirkt dann
noch der ruſſiſche Handelsvertrag ſehr ungünſtig für die Land
wirthſchaft ohne der Jnduſtrie zu nutzen Durch ſolche Ver
hältniſſe müſſen doch die Werthe ſinken Man merkt das auch bei
den Domänenverpachtungen Die 18 Milliarden welche der Grund
und Boden in Preußen repräſentirt ſind unſerer Anſicht nach um
9 Milliarden geſunken Das ganze Nationalvermögen hat ſich
um 25 Proz vermindert Abg Rickert Woher wiſſen Sie
das Aus den Büchern Jch habe die Gewohnheit wenn
ich in die Bücher ſehe die Augen auf zu halten und wenn ichaus den Büchern ſehe habe i ſie auch auf und weiß was
ich geleſen habe Wenn aber andere Leute aus den Büchern
ſehen machen ſie die Augen zu Große Heiterkeit und wiſſen
nichts Heiterkeit und ſt der Ruin der Goldwährungs
männer Große Heiterkeit und dadurch verarmt ſchließlich auch
das Kapital Und dann kommt wohl noch die Konzentrirung Da
ſollten die Wittwen und Waiſen deren Geld in 4 prozentigen
Werthen angelegt i herhalten und die Befitzer von Grund und
Boden ſollen die hohen h weiter da Abg Rickert
h Natürlich iſt alles natü e eiterkeitaber erfreulich iſt es nicht und wenn die Landw r ihre
Produkte zu einem Preiſe nur verkaufen kann der die Selbſt

nicht erreicht dann iſt der Ruin der Landwirthſchaft da
Die Verſchuldung der Landwirthſchaft hat meiner Anſicht na
im 1894 um 225 Millionen Mark zugenommen Audie Anſiedler können auf den Anſiedelungsgütern nicht beſtehen
Jn hellen Haufen laufen ſie w Die Silberwährung mn
meiner Anſtcht nach eingeführt wor denn alle anderen Mit
der r aft zu helfen nutzen ts und kommen mir

v a ein ne i wert rus ſetzen will Auch mit ihnen ſtir ndwDazu e daun noch die Von ſchaft für Wittwen und
Waiſen ind Weitten aller Art lauter Dinge die uns vollſtändi

leichgiltig ſind Beiträge eiten Man verlangt jeht immer a
ufbeſſerung der Beamtengehälter Icrr es ſchickt ſich meinerAnſicht gar nicht recht daß angeſichis der allgemerten Fingnz

kalamität immer ſolche Fordernngen an uns herantreten Wenn
die produzirenden Stände immer weniger Einnahmen haben
dann muß der Beamte ſich auch zu beſchränken wiſſen Sie
brauchen ja doch die Gehaltsaufbeſſerung nicht zu nothwendigen
Ausgaben ſondern nur zur Aufbeſſerung ihrer ganzen Lebens

Anfbeſſerung der Getreidepreiſe und Veränderung unhaltung



ſerer Währung ſind die Finzigen Hilfsmittel für die Landwirth
ſchaft Wir haben jetzt überall anderwärts unterwerthige Valuten
und der größte Fluch für Europa iſt die unlerwexthige
Valnta Argentiniens Solche Länder mit unterwerthiger Valuta
Freien nur und ſind für den Jmport nicht aufnahmefähig

urch dieſe ſchlechten Währungen läßt ſich Deutſchland bis auf
den letzten Tropfen abmelken und iſt ganz ruhig dabei und be
nimmt ſich wie eine wohlerzogene Kuh Heiterkeit Schnell und
radikal kann der Land wirthſchaft nur der Antrag Kanitz helfen
be links Jetzt laſtet auf der Landwirtbſchaft ein künſtlicher
ruck und da muß man kräftig eingreifen Man ſagt immer

Wir wollen kein Monopol Aber was iſt denn an einem
Monopol ſo ſchreckliches Daſſelbe iſt do nur dann zu tadeln
wenn es politiſch ungünſtig wirkt as wird aber der
Antrag Kanitß nie thun Einen Bruch des Handelsvertrages mit
Rußland bedentet dieſer Antrag nicht Wir werden Rußland
ebenſogut dann ſein Getreide len wie ohne ein ſolches
Einfuhrmonopol Wenn das Miniſterium dem Antrag Kanitz
nunmehr entgegenkommt ſo wird es ſich den Dank des Hauſes
erwerben Thut es das nicht nun Miniſter werden iſt eine
Ehre Miniſter bleiben unter Umſtänden nicht

Abg Rickert fr Was die Miniſterkriſen in der Preſſe
anlangen ſo hat die linksſtehende Preſſe gar kein Jntereſſe an
ſolchen Kriſen und kein Jntereſſe ſolche Gerüchte hervorzubringenAber eine Unſicherheit J vorhanden weil wir es erlebt haben
daß ein Miniſter von dem es hieß er ſei in vollem Einver
ſtändniß mit ſeinen Kollegen und mit den verbündeten Regie
rungen 24 Stunden ſpäter geſtürzt war Man ſprach dann von
einem Abgange der drei Miniſter v Marſchall v Berlepſch und
v Boetticher Aber dieſe drei Säulen ſcheinen nun doch noch
feſtzuſtehen Wir ſtehen jedem Miniſter ſachlich gegenüber werden
aber jeden Miniſter bekämpfen der uns wiederumein Schulgeſetz wie
das Zedlitz ſche vorſchlagen wollte Es hat mich unangenehm berührt
oaß Abg Bachem wieder von Jmpraität hier geſprochen hat
wenn es nach dem Centrum ginge müßten wir einen evangeliſchen
einen katholiſchen und einen jüdiſchen Etat haben Heiterkeit
Was ſoll das denn heißen wenn Abg Bachem den Patriotismus
der Katholiken hier rän Wenn es zu einem Kriege kommen
ſollte ſo werden alle W dem Rufe des Königs mit
gleichem Eifer folgen Was den Etat anbelangt ſo gefällt mir
in dieſem Jahre Herr Migquel viel beſſer als im vergangenen
Aus ſeiner Rede glaubte ich ſchon ſo leiſe Keime hervorſprießen
zu ſehen als wenn auch er zu der Anſicht allmählich kommt daß
es auch ohne neue Steuern geht Und es wird auch ſo gehen
Das Defizit von 34 Millionen iſt nur ein nominelles Hat doch
der Miniſter ſich auch bei der Schätzung des frühren Defizits zu
Gunſten der Staatskaſſe geirrt Jede Steuer können wir daher
unmöglich bewilligen am wenigſten die Tabakſteuer welche
Tauſende von Arbeitern brotlos macht Verſteuern Sie meinet
wegen die feineren Havannaheigarren und den Champagner aber
laſſen Sie den Tabak in Ruh Jn Bayern glaubt man daß
ganz Deutſchland unter dem preußiſchen Defizit mit leiden ſolle
wie ein Artitel der Münchener Neueſten Nachrichten hervor
hebt Doch hoffe ich daß jetzt die Reſormpläne in ein
ruhigeres Gleiſe kommen Wir werden uns im Reichstage nur
von Bedürfniſſen des Reiches bei unſerer Stellung leiten laſſen
und die Einzelſtaaten nur ſo weit mit in unſere Erwägungen
ziehen als es unbedingt nothwendig iſt Der Anſchauung daß
man keine Zuſchüſſe von ſeiten des Staats zu den Kleinbahnen
leiſten ſoll kann ich mich nicht anſchließen Jm Gegentheil iſt
der Staat nach ſeiner ganzen Haltung bei Erlaß des Kleinbahn
geſetzes zu eitier Unterſtützung dieſer Bahnen verpflichtet Von
der Eiſenbahnreform hoffe ich das beſte wenn ſie auch im
Hauſe auf manchen Widerſtand ſtößt Doch iſt eine Tarifreform
meiner Anſicht nach unbedingt wünſchenswerth Was den Kultus
etat anlangt ſo hätte ich eine Beſſerſtellung der Lehrer gewünſcht
Ein Lehrerdotationsgeſetz muß auf alle Fälle gemacht werden
und wenn es 20 Millionen koſtet ich würde dafür ſtimmen
Auch einer Konverſion der 4prozentigen Renten muß ich das
Wort reden Jetzt giebt der Staat den Kapitaliſten auf Koſten
der Geſammtheit eine Liebesgabe von ca 35 Millionen indem
er den hohen Zinsfuß aufrecht erhält wo doch der Zinsfuß
überall geſunken iſt An der Börſe verſteht man nicht warum
die Regierung nicht konvertirt Stehen doch die 3prozentigen
Konſols jetzt 96,90 Das beweiſt doch daß das Publikum Ver
trauen zu dieſen Papieren hat während die 4prozentigen relativ
ſchlecht ſtehen Zu dieſen hat das Publikum kein Vertrauen mehr
Alſo vorwärts Herr Finanzminiſter mit der Konverſion Und
zwar recht bald Dann fließt ihm wieder Geld zu und er kann
nothwendige Ausgaben beſonders für die Schule beſtreiten
Nun komme ich zu der angeblichen Noth der Landwirtbhſchaft
Die Herren ſchaden ſich ſelbſt mit ihren ewigen Klagen am meiſten
und erſchüttern ihren eigenen Kredit Was ſoll außerdem der
Sturmlauf gegen die Handelsverträge Das diskreditirt uns
nur im Auslande Sie ſagen dieſelben hätten nach keiner Seite
hin uns genutzt Ja ein ſolcher Nutzen kommt nicht auf einmal
Was haben Sie denn mit Jhren Schutzzöllen erreicht Schlagen
Sie einmal an Jhren eigenen Buſen Große Heiterkeit Die
Handelsverträge haben auch eine hohe Bedeuntang für die Auf
rechthaltung des Friedens denn bei den ohne ſolche Verträge
unleidlichen Grenzverhältniſſen könnte leicht ein Konflikt ent
ſtehen Wenn Sie rechts den Antrag Kanitz annehmen wollen
dann müſſen Sie auch das Schwein des kleinen Bauern mono
poliſiren denn derſelbe hat an ſeinem Schweine mehr Intereſſe
wie am Getreide Es wäre doch erwünſcht wenn auch die Re

ierung einmal ihre Anſicht über den Antrag Kanitz abgebe Der
Antrag Kanitz iſt die Vorfrucht der Sozialdemokratie und zweifellos
ein Bruch der Verträge und wir wollen von der Regierung eine

Auskunft über ihre Haltung zu dieſem Antrag haben Die natür
liche Konſequenz eines ſolchen Antrages iſt ein ſozialdemolratiſcher
Antrag auf Verſtaatlichung des Grund und Bodens

Miniſter Miquel Herr Rickert will hier nicht von Reichs
angelegenheiten ſprechen und thut das doch in einem fort Eine
ſolche Logik begreife ich nicht Wie können wir hier namens des
Staatsminiſteriums eine Auskunft über einen Antrag geben
der möglicherweiſe im Reichstage geſtellt werden wird
Die Regierung wird ſchon im gegebenen Augenblicke eine ent
ſchiedene Stellung zu dieſem Antrag einnehmen Was die Herrenhier über den Etot geſagt haben ſt das alte Lied Alle ſagen

Sparſamkeit Sparſamkeit und zugleich Geld ausgeben Geld
ausgeben Aber niemand ſagt woher das Geld für ſeine Spezial
wünſche genommen werden ſoll Der gewaltigen klaren That
ſache gegenüber daß das Reich ſeine Finanzen um 100 Millionen
verſchlechtert hat können alle ſolche Reden auch nicht die des
Abg Richter etwas verſchlagen Die Nothwendigkeit einer
Regelung des Finanzverhältniſſes des Reichs und der Einzel
ſagten iſt auf der Hand liegend

Was nun die Paritätsfrage anlangt ſo bin ich auf dem Gebiete
des Finanzweſens der Anſicht daß der Finanzminiſter als ſolcher
keine Konfeſſion kennt ſondern da giebt wo das größte Be
dürfniß vorbanden iſt und ſo W das ganze Staats miniſterium
Alſo ſind die Klagen des Abg Bachem nach dieſer Richtung hin
nicht Srrechttertta Was nun die Frage der Konvertirung an
langt ſo habe ſich bis jetzt mich darüber nicht geäußert weil
dabei nichts herauskommt Jch bin ſchon ſeit länger Zeit von
Jnmiereſſenten und Nichtintereſſenten vielleicht von nur Neu
gierigen gedrängt worden beſtimmt zu ſagen ob der
Staat konvertiren will oder ob er nicht konvertiren
will und ich habe darauf nicht ja und nicht nein
geantwortet weil ich der Anſicht bin daß die Regierung
auf eine ſolche Frage nur dann antworten kann wenn ſie zugleich
handelt Vom fiskaliſchen Standpunkte aus r ich allerdings
ſagen daß eine Konvertirung unſerer 4proz Anleihen in 3proz
augenblicklich wohl durchführbar wäre aber es kommen dabei
noch andere als nur fiskaliſche Rückſichten in Frage Die Re
gierung hat zur Konverſion noch keine Stellung genommen und
folglich ich auch nicht Heiterkeit Jch nehme den Vorwurf auf
mich daß ich die ganze Konverſionsfrage von einem weitgehenden
Geſichtspunkte aus anfehe und laſſe es auch darauf ankommen

nicht den

daß man ſpäter vielleicht einmal händeringend ſich über die Ver
ſäumung des richtigen Zeitpunktes wundert wenn die Papiere
wieder geſunken ſein werden Was die Regelung des Finanzberbäutniſſes des Reiches zu den Einzelſtgaten anlangt ſo kann
man nicht entweder nur mit direkten oder nur mit indirekten
Steuern da helfen ſondern muß die Steuer nehmen die am
meiſten dem Zwecke entſpricht Jetzt haben wir bei der Tabak
ſteuer ein ganz ungerechtes Syſtem nach dem Gewichte und
eine Umwandlung dieſer Steuer iſt am beſten geeignet den Be
dürfniſſen augenblicklich zu dienen Wenn dann gemeint wurde
daß ein Deſizit gar nicht zu befürchten ſei nun dann
geben Sie doch den Einzelſtaaten eine gewiſſe Garantie
dafür Warum wollen Sie das denn nicht Sehr gut rechts
Wenn man ſich beklagt hat daß das Ergänzungsſteuergeſetz für
die Landwirthſchaft ungünſtig ausgeführt ſei ſo kann das meinen
Jntentionen nicht entſprechen denn ich bin der letzte der das
Geſetz in einem für die Land wirthſchaft ungünſtigen Sinne an
gewandt wiſſen wollte Jch muß zum Schluſſe nochmals darauf
hinweiſen daß man mit einer Ordnung der Reichs und Landes
finanzen nicht länger warten darf denn ein Zuſtand wie der
gegenwärtige darf unmöglich länger anhalten wenn das Ganze
nicht leiden ſoll

Abg v Erffa konſ Wenn der Abg Bachem die Nothlage
der Landwirthſchaft auerkennt ſo will ich hoffen daß auch ſeine
Freunde im Reichstage die Konſequenzen daraus ziehen Der
Börſenfrage ſollte auf dem Gebiete der Reichsgeſetzgebung endlich
einmal näher getreten werden da die Börſe in mancher Be
ziehung auch für die Land wirthſchaft ſehr ſchädlich wirkt und auch
das Zuckerſteuergeſetz muß von Reichswegen abgeändert werden
da ja die andern Länder ihre Prämien beibehalten haben Man
ſollte eine Verlängerung und eine Erhöhung der Prämien be
ſchließen Wenn die andern Länder keine Prämien hätten dann
allerdings brauchten wir auch keine da dann Deutſchland den Welt
markt beherrſchen würde Auch eine Kontingentirung müßte für den
Zucker eingeführt werden in der Weiſe daß die land wirthſchaftliche
Zuckerinduſtrie vor der gewerblichen bevorzugt wird ähnlich wie bei
den Branntweinbrennereien Und zwar muß eine Hilfe für unſere
Zuckerinduſtrie bald kommen Wir müſſen namentlich im Hinblick
auf das Vorgehen Amerikas unſere Zuckerinduſtrie genügend
ſchützen Dem Antrag Kanitz ſtimme auch ich wie meine poli
tiſchen Freunde zu Abg Nickert Nun auch Man kann
nicht leugnen daß der Antrag ſeit ſeinem erſten Erſcheinen eine
Menge Anhänger gewonnen hat und hoffentlich wird die Regie
rung wenn der Antrag im Reichstag verhandelt wird denſelben
nach allen Richtungen hin ernſt prüſen denn das verdient der
Antrag Ein ſolches Getreidemonopol iſt doch immer noch
viel beſſer als das uſurpirte Monopol der Vörſe welche
den Getreidepreis herunterdrückt Auch Abg v Bennigſen würde
ſeine Ausführungen bei der Berathung des Antrags Kanitz wohl
nicht gemacht haben wenn er den großen Umſchwung der zu
Gunſten dieſes Antrags ſtattgefunden hat hälte vorausſehen
können und er wird jetzt wohl auch einen etwas anderen Stand
punkt einnehmen Herr Richter hat in ſeiner Zeitung eine
Schreckenskammer für die Brotvertheurer eingeführt Aber der
Brotpreis hat trotz des ſo ſtark geſunkenen Getreidepreiſes ſich
auf der alten Höhe gehaiten Man ſollte doch wenigſtens
dafür ſorgen daß die niedrigen Getreidepreiſe auch
wirklich dem großen konſumirenden Publikum zu
gute kommen und müßte darum eine Taxe feſtſetzen zu welchem
Preiſe das Brot verkauft werden ſoll Merkwürdig iſt daß die
Herren links immer von den Agrariern ſprechen und dieſe
tadeln und dagegen niemals von den Hausggrariern ſprechen
Jch bin in Bezug auf unſere Finanzen der Meinung daß man

Reichswagen mit dem Oele der Einzellandtage
ſchmieren ſoll damit er gut fährt ſondern wenn die Zuſtände
des Reichs verſagen iſt es Pflicht der Regierung nach Mitteln
zu ſuchen um dieſen ſchlechten Zuſtänden ein Ende zu machen
und in einem ſolchen Beſtreben werden wir die Regierung immer
unterſtützen Abg Rickert Wohl Staatsſtreich

Danach vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Mittwoch 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Wanrene und Prodaukteubertehto
Getreide

Neuss ga/Rh 19 Jan Original Wochenberieht von Jonas
Hoffmann Die schwache Marktzufuhr in Weizen Roggen
und Hafer findet zu vorwöchentlichen Preisen willige Aufnahme
Mais Gerste und Hülsenfrüchte sind unverändert Weizen
mehl bei regelmässiger Abnahme etwas billiger Weizenkleie
wie zuletzt Tagespreise Weizen 112 130 Roggen 100 108
IIafer 108 112 AI für 1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack
18,25 18,50 A für 100 kg Weizenkleie ohne Sack 3,45 3,55 I
für 50 kg

Leipzig 22 Jan Weizen per 1000 kg neito inländischer 120
127 I ber u Br do aus ländischer 140 146 I bez u Br

Flau oggen per 1000 kg netto inländischer 112 118 31 bez u Br
do aus ländischer 124 126 A bez u Br Matt Gerste per 1000
kg netto Braugerste 135 156 M bez u Br feinste über Notiz do
Mahl u Futterwagre 100 108 I bez u Br I afer per 1000 kg
netto in ländischer 105 120 bez u Br do ausländischer

Hamburg 22 Jan Weizen loco matt holsteinischer loco neuer
126 134 Roggen loco matt mecklenburgischer 10co neuer 122 124
russischer loco ruhbig loco neuer 76 78 IIafer matt Gerste matt

Stettin 22 Jan Weizen loco matter neuer 120 135 per
April Mai 138,00 per Alai Juni 139,00 Roggen loco matter 1I11 116
per April Mai 116,75 per BMlai Juni 117,75 Pomm LUafer loco 104 110

Wien 22 Jan Weizen per Prühj 6,72 Gd 6,74 Br per Alai
Juni 6,82 Gd 6,84 Er Roggen per Frühj 5,72 Gd 5,74 Br per AMai
Juni 583 Gd 585 Br Uafer per Frühbj 6,18 Gd 6,20 Br per Mai
Juni 6,25 Gd 9,27 Br

Pest 22 Jan Weizen flau per Prühj 6,57 Gd 6,58 Br per
IIerbst 6,96 Gd 6 97 Br Roggen per Frühj 5,53 Gd 5,56 Br WUafer
per Frühj 6,00 Gd 6,02 Br

New Work 22 Jan PTelegr Aulangsbericht
Mai 60

Weizen per

Zucker
amburg 22 Jan Schlussbericht Rübeu Rohzucker 1 Pro

dukt Basis 889 KRendement veue Ueance frei an Bord Hamburg per
Jan 17 per Alärz 22 per Alai 9,37 jer Aug 9,65 Fest

LIamburg 22 Jan Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Rohzucker I Produkt Basis 880 frei an Bord UHamburg per
Jan 9,17 per Mai 9,30 Ruhig

Paris 22 Jan Schlussber Rohzucker behauptet 88 loco 24
24,25 Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Jan 26,00
per Pebr 26,12 per Müärz Juni 26,75 per Alai Aug 27 12

London 22 Jan 9690 Javazgucker loco 11 fest Rüben Rohb
zucker loco 9 lest

Petroleum
Stettin 22 Inn Loco 85
Hamburg 22 Jan Petroleum

loco 5,35 Br
Brewen 22 Jan Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Fes er Loco 5,30 Br
Antwerpen 22 Jan Schluss Bericht Raffiniries Type weiss

loco 14 bez u Br per Jan 14 Br per Jan März 14 Br perSept Dez 147 Br Fest
Froduktenbörse zu New Xovrk am 21 Jan

loco rubig Standard white

Weizen lau Kaffee foir hio No 7 16Kother Winterweizen 61 do Rio No 7 p Vebr 14,35do Weizen p Jan 95 do do p April 1425do do p Febr S Luneker 2do do p März 60 Schmalz Western stenm 87do do p Mai 0 do Reoho Brothers 7,20Petrolenm träge Aais ſlaudo New Vork 580 do p dann 49do Vhiladelphia 5,75 do p Febr 49do rohes 6,50 nom do p Alsi
do Pipe ne cert Baumwolle New Vork 5p Behr 97 do New Orleaus SAlehl Spring celears 2,30 Kupfer loco 10,00Weizen anfags schwach und darauf fallend während des ganzen

Börsenverlauſs auf schwache Kabelberichte Verkänfe des Aus andes und
Liquidation der langsichtigen Termine zowie inlolge geringerer Abnahme
der sichtberen Vorräthe als erwartet Schln s beivegt

Mais fallend während des ganzen Börsenverlauts auf erwartete Zu
nahme der Ankünlfte sowie infolge grösserer Zunahme der Vizihble Supp

Berliner Börso vom 22 Januar
Vrgänaung zu den Notirungen im geetr Abendhblatt

1y als erwartet und auf Liquidation der langeichtizen Termine

Deutsohe Fonds u Stantepap Moseco Rjäenn e 1952 80640
üad Sianis Nio Anſ 5 ſ1os 60b W 5 ſo

1 95Bairiecho Anleihe 106,250 jnsehk AMorezansk 6 100,890
Braunschw 20 Thlr L 107,506 Rybinsk Bologoye 5 151 70640
Köln Min Fr Anth 3 188,506 IRnes Süd westbhähn 4 102,600
Hamb 50 Thlr 3 137,700 PFranskaukasische 3 688,70b20
beininger 7 Loos 24,758 IWarschau Wioner 10er u
Oldeoud 40 hlr ILoose 3 126,706 Wladikawkns Oblig 4 102,500

Manitoba rz 1933 4 191,000Auslkndische Fonds Norihern ae I bi io2i 6 111,806
Barletta 100 Iire Ioose 324,206 do II 1933 6 67,096
Freiburger 15 Fr Lose 238 506 do III r 1037 6
Alailinderlolire Loos do 5 20,500Aexikaner Anl à 100 6 772,60b2BIS Louis u S Fr rz 1081 6 102,75ba0

do à 20 6 75 ,60baB do do do 5 99,25b20Oesterr 1660 or I oose 6 I156 80b16 Cunſoſſecheo 5 93,50
Kumän 5 Anl 81 d 5 108 60b2 Portug Kisenb O 1686 65 00baB
Russ Vräm Anl 1864 6 158,754 do 1889 4 34,250
do o 1866 6 I164 00bzBSerh Kis ITyp OblI A 5 76 10620

Spanische Exterieurs 4 74,756 do Lit B 5 74,00h20
Türkische n ddo Acdministr ,60 b Bl T rer v n rer4 103 80b26 x d Kassen v 1127Ungarische Gold A 8 üeringe iianien de g

2öln W u Komm 48 102,80Deutsohbe Kypoth Pfaudbriefe Cob Goth Kredit Ges t 90,000
Anhalt Derenuer Pldbr j 4 103 000 IDanziger lrivatbank 9
G Gr K B IV rz 110 103 308 IDentsche Grundschuld 6 122 00b20

do V r 100 3 100,75 b Eeeener Kredit 131,50b20
do VI rz 100 4 amburg IIypoih B 6 161,250do VII unkb b 1908 4 104,756 Hamb Com u Disc B

Deuts Oruuncdseh Obl 9 I01,80b26Königsberg Vereinsb 4 103,750do do V VI 1104,60626 eipriger on 137 780
Deuts IIyp B Pkdbr 4 102,00b26 übecker Kommorzb 6 120,000
Ilamb Hyp rab à 100 4 101,7o8 Nordd Grund Kredit 3 110 50ba0

do er n 4 1104 60bMecklb IIyp Bank 4 102,250o 71 äo i 100 700 Industrie Aktien
Aeiniuger Hyp Ffdb, 4 102,208 A G f Anilinkabr 10 212,50620do I hkdu ieisoe 4 I0s5 25b26Archimedes 4 682,756

do Irüm Pkdbr 4 136,756 Bauges Berl Charlbg 7,9 7016
Nordd Gr Crod Pkab 4 101 10626 do B Wilmersd G 26 7910

lPomwm IIyp B III IV T e lneue rz 100 4 101 800 Omnibus Gesellschatt s 229,75b
do VI b 1900 unk 4 I03 75b26 Braunschweiger Juto 8 150 30620
do VII VIII 1904 uk 4 165,50b20 Butzke Mletallindustr 162,09126

B C P I II re 1101 5 116,600 Char lottb Wasserwerk 9 189 60B
do III V u VI rz 100 6 Io8 000 Chom Fahbr Schering 19 775 b
0 XIII rz 1001 4 10s O0be Deseauer Gas 10 192,75b10

Pr Centrb Pfdb rz 100 4 100,750 Elberfeld Farheontahbr 18 289,50b20
do do 1890 4 II06,50 b rdmännsdort Spinn 699 IöbzB
do do 3 100,75 b Harburg Wien Gummi 20 284,00b20

Pr p A B VII XII 4 1o1,600 Keyling Th Eiseng 5 1114,00620
o do XV XVIII, 4 104,60b26 Kurfürstendamm Ges 12786b26

Pr IIp V A Gs Cert 4 102,26ba6 la Veloce Ital D 3 66260
do do 1905 4 105 90b z udw Löwoe Co I 3668,59b20

Pr p V A Gs Cert 3 100 75 be Mlülzeroi Wrodo 42 83 00b
Magdeburger Bauhank 2 69,250

Bliaenbahn Stamm Aktien Neuroder Kunstanstalt S 95,00b20
uechtſohrader B ſo Nordd Eiswerke 3 74,25b20
IIalborst Blankenb S OppelnerPortl Cemnt 4 117,75bzB

h l ehe öpenäre e8 1 9 deht 4h e r Siemens Glus Industr 11 82,60b20
Deutacohe BEisenb St Prior n m 15 222 00ba0J u Vor Köen Kottw Pulv 12 i 181 7562r a iel viehitto i 58,780Marienb Miuwknwe 5 121 50626 Zuckerfabr Fraustadt 12 981000

Ostpreuss Südbahn 4 118 50b2Soalbahn u a so Borg weorks u tten Gos
Weimar Gera 6s 90ß Anhalter Kohlenwerkeo J
T Baroper Walzwerk 0 6509,250AMucslänäd Biseub BStamm u Berzelius 9 117,306

Stamm Prior Aktien orgw vDr Guſſe ar 76 C on Mlurie 45,000in e 681 121 9063 Duxer Kohlen kon 12 e
do Mittolmeerb etkr ca 92,4063 G elaenkireh Gueeatahl 279,50 i

Georg Mlarion S A 5 70,00b20
Deutsche REisenb Prior Oblig do 8t Pr 4

Maeinz Ludw 75 76 781 9 WHarzer Lisenw konv 0
do v 1890 i do do St PrOstpreuss Südbahn a Hugo Bergwerk 7 173Saalbahn 3 101 406 Inowrazlaw Steinsalzb 161 10bz0

Weimar Gerger 4 Kattowitzer 8 1140 75beWerrabuhn 4 100,100 Königin Algrionhütto 653 80b6
m n 111,60b40Biseunb, Prior Obligationen o t Pri ObI v S gar 5 s Tore e opoldsgrub Edderitz 4 92,00620

40 AMit elmoerb vifr 4 68 500 Rheinische Stahl Lit O 10 157,00bzB

Lemberg Creruowitzer 4 95,99 tGod Fer Sigatev alt 3 93,700 Obplig v Indust u Bergw Gos
do Krgüäuzunxen 3 82,00bz2 Allg Klektr Gesaellech 4 1103,600
do Gold Pr 4 II03,400 Aascherslob Kaliwerkol 5 104,106

Oestorr Lokalbahn 4 Bochumer Oussstahl 4
do Nordwesthahn 6 1107,600 Dessauer Gas 109 40 b

Südöetor Bahn omb 3 70 10b26 Dortmunder Union 5 1I111,402s
do Obligationen 6 107,8063 Gr Berl Pkerdeb I u II 4 100,200

Ungar Mordoatbahn 6 IIIamb Packetfahrt 4
do do Gold O 4 Laurahütto 4do Eisonb Silb A 4 100,06 INaphta Obligationen 6

lwangorod Dombr gar 4 Norddeutscher Lloyd 4
Kosl Woronesch Obl 4 101,40b Obersehil Eiseu Ind 105 60b2B
K Churk Asow Obl 4 I0o1,00b Iy Tiele Winkler
Kursk Kiow 4 II02 1062 West Gruben Verein 5
Mosco Kurek d 4 oologischer Garten 6 1107 250

Leipziger Börse 22 Januar

t M Z3 8a0he Rant Aul 8333 95,60b2 4 Mausef Gew 1662 600 839,760
do 1000 90 4 h o 1879 99,7503 do 500 95,100 1 4 do Em 1875 99,7560Thlr 4 Lpr Bad v i 15777o Siauisanl 1855 100 97 500 4 doa Vg 67 kv 40 o 105 000 93 Alip audoblig 1000 ios do

a Inudrentenbr 600 100,2560 13 do do 6000 108,060
Div Eigenbè Stamm Akt Viv
9,97 Alienburg Zeits 265,000 6 elpe Baubank 106,000

72 l Aussig Tepl 500 I 348,60b20 10 do Biorb Reudu
s Böhm Westh 800 ß e ne 194,006liit A 269,5 pre hz 2e9 o St A Lialet Sehlond 198,900

10 t Galis K Ludw B 106,50b20 o NMauskfolder Kuxe
o GOrax Köllach 132,500 p St M 260,0060
o Saalbahn 37,50 b 32 Süchse Kammg Sp
o Woeimar Goera 7 er en La 82,00665 chse1,151 Werrabahn e 150,758

12 Süchs WoebstuhlDiv BElseub St P AXt Favr Sohönherr8,8 Altonburg Zoite 225,500 H Thür Uaoges pe 178,000
22 Duz Bodoub Iit A 181,258 o do r 178,0060a do do B 131,280 i Thür Br V i

61 do St PriorDiy Bank u Krodit Axt 4 Zoiiror Par A 75,000
8 Allg D Kr A Lp u 189,250 do do Ohblig 106,000
i Dresdener Bank 166 006 6 Weslteregoln PVart
6 i Gothaer Privatb 118,500 Oblig 104,4066 leipriger Bank 138,000 6 i Zuckertab Glaurig 96,006
6 Sächs Bank 120,25b26 12 Aucekerratt LUalle 142 00b2
4 Awickauer 99,006 e Aus Bigenb F Obl

4 Aussig Teplitrer 104,0600Dr rn r nud 5 Bonn Nerabann 103,760
Stamm Prior 4 do do Gold 108,5506 Chemn Werke M 6 Buseechtehr B Ndw 107,0060

Fabr Aimmerw 117,708 6 do m 1871 107,0004 Cröllw Papierfabr v o do 1872 107,006
409 do Sehldvschr 101,600 Ah do Gold 104,000
Döratewitz Ratim 688,00 6 Dux Bodenbach 104,2502 D W M Souderm 6 do Em 1871 104,250

Stler Vorz A 71,000 5 do do 16874 111,266
4 GeraerdJutesp u W 103,500 h Graz Kötlacher 100,500
2 Germauia Schw 6 do m v 1671 u 72 101,2668ohn 121,800 4 Kaoschau Odorberg 96,850
0 IIalleeche Str B 92,000 4 eng ha Gold 103,006
I Kettellbe Akt 81,500 6 0 Gold 113,00607 Körbied Zuokerſh 90 75b20 6 Prag Turnau 103 750
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